                            SCHULNACHRICHTEN            Nr. 17/Febr. ‘96

                                   **********************************************

1. PERSONALIA

> Am 18. Jan. 1996 feierte Herr Dr. Knoblauch seinen 90. (!) Geburtstag. Auch von dieser Stelle aus noch einmal: „Herzliche Glückwünsche“! Herr Dr. Knoblauch war am Goethe-Gymnasium, dem er auch heute noch sehr verbunden ist, 22 Jahre lang tätig, zum Schluß als kommissarischer Schulleiter bis zur Wiederbesetzung der Stelle durch Herrn Dr. Klüppel.  Er war bereits Mitglied des Kollegiums, als 1949 die sogenannte Ibbenbürener Zubringerschule zur gymnasialen Vollanstalt wurde und den Namen „Amtsgymnasium“ erhielt.

> Seit dem 30. Jan. 1996 absolvieren ihr Referendariat an unserer Schule: Frau Boberg (Evangelische Religion, Latein), Frau Dostmann (Deutsch, Französisch), Frau Pantel (Französisch, Deutsch), Herr Dr. Strakeljahn (Physik, Mathematik),  Herr Tschöp (Deutsch, Latein). Herzlich willkommen!

> Dezernentenwechsel: Aufgrund einer Neuordnung der Zuständigkeiten bei der Bezirksregierung in  Münster betreut uns nun seit dem 1. Febr. als Schuldezernent Herr Leitender Regierungsschuldirektor Altejohann, der somit Herrn LRSD Hingst ablöst. 

2.WICHTIGE TERMINE/STUNDENPLANÄNDERUNGEN

Die Neuorganisation der Jgst. 11 wirkte sich auch z.T.  auf andere Klassen und Lerngruppen aus, vereinzelt ließ sich auch ein Lehrerwechsel nicht vermeiden. Wir bitten um Verständnis!
> U.-freie Samstage: 17.2.// 2.3.// 23.3. (statt: 16.3. = Unterricht)// 13.4. (statt: 20.4. = U.)//

4.5.// 18.5.// 25.5. (statt:1.6. = U.)// 8.6. (statt: 15.6. = U.)// 29.6.

> Sonstige u.-freie Tage: 19. 2. (= Rosenmontag)// 20.3. (= Elternsprechtag)// 23.3. - 14.4. (= Osterferien)// 1.5. (= Maifeiertag)// 7.5. (= Mündliches Abitur)// 16.5. - 19.5. (Himmelfahrt, 1. „Blockwochenende“)// 25.5. - 28.5. (= Pfingsten)// 6.6. - 9.6. (Fronleichnam, 2. „Blockwochenende“)//

> Weitere „(be)merkenswerte“ Termine: > Letzter Schultag der Jgst. 13 = 19.4.// > Wan-dertag: 30.4. //  Entlassung der Abiturient(inn)en = 15.6.// > Sportfest: 21.6. // > Projekttage „Wir und unser Goethe“: 27.6., 28.6., 1.7., 2.7. (nachmittags: Präsentation der Ergebnisse) > Entlassung der Schulabgänger/innen: 27.6.// > Sommerferien: 4.7. - 18.8. (=  Zeugnisausgabe am 3.7. in der 3. Stunde)

3. SPRECHSTUNDEN DER LEHRERINNEN UND LEHRER

Auf der Rückseite sind die Sprechstunden-Zeiten der Lehrkräfte abgedruckt. Es empfiehlt sich, rechtzeitig jeweils einen Termin zu vereinbaren, um mögliche Überschneidungen zu vermeiden und auch wirklich ausreichend Zeit für Gespräche zu haben. Der nächste Elternsprechtag, der „Kurz-Gesprächen“ vorbehalten sein sollte, ist am 20.3.1996.

4. ERFOLGE BEI WETTBEWERBEN

Mit großem Erfolg beteiligten sich in den zurückliegenden Wochen zahlreiche Schülerinnen und Schüler unserer Schule an verschiedenen Wettbewerben: „Lesewettbewerb des Deutschen Buchhandels“, „Plattdeutscher Vorlesewettbewerb“, „Sparkassen-Börsenspiel“, „Plakatwett-bewerb zum Stadtjubiläum“ ,„Mathematik-Olympiade (Kreisebene)“, „Internationaler Wett-bewerb ‘Bekämpfung des Antisemitismus und Rassismus’ des Staates Israel“. Allen Teilnehmerinnen und Teilnehmern und den betreuenden Lehrkräften: „Herzliche Glückwünsche“! 

Mit freundlichen Grüßen

                              SCHULNACHRICHTEN               Nr. 18/März ‘96

                                  ***********************************************

1. ELTERNSPRECHTAG

Der Elternsprechtag dieses Halbjahres findet statt am

              !!!!! Mittwoch, 20. März 1995, 9.00 - 12.30 Uhr und 15.00 - 18.00 Uhr !!!!!

Informationen über die Raumverteilung befinden sich auf der Rückseite; kurzfristige Änderungen sind allerdings möglich  - wir bitten um Verständnis!. Sollten längere Gespräche erforderlich sein, so können diese jederzeit auch in den ‘festen’ Sprechstunden der einzelnen Lehrkräfte (in den SCHULNACHRICHTEN Nr. 17/Febr.’96 befindet sich eine Übersicht!) erfolgen.

2. NEUANMELDUNGEN FÜR DAS SCHULJAHR 1996/97

Für die Jahrgangsstufe 5 liegen 149 (im Vorjahr 115) Anmeldungen vor; gebildet werden 5 Klassen. Der Anteil der Anmeldungen von Grundschulen der umliegenden Gemeinden beträgt 44 % (Vorjahr 39 %). Diese Entwicklung  und die 103 Anmeldungen aus Ibbenbüren (Vorjahr 82) zeigen, daß das Goethe-Gymnasium nach wie vor einen guten Ruf genießt.

Für die Jahrgangsstufe 11 haben sich wie im Vorjahr 7 Haupt-/RealschülerInnen angemeldet. Hier verhindert wohl das Vorurteil, das Goethe-Gymnasium stelle zu hohe Anforderungen an Haupt- und Realschüler/innen, z.Zt. eine höhere Akzeptanz. Tatsache ist, daß diese Schülergruppe an unserer Schule herzlich willkommen ist und erfahrungsgemäß erfolgreich die Oberstufe bewältigt und das Abitur ablegt.

3. RAUMBEDARF/RAUMERWEITERUNGSPLÄNE

Die hohen Anmeldezahlen bestätigen die im Rahmen unserer Bauerweiterungsanträge errechnete Prognoseentwicklung. Die Schülerzahlen steigen, das Raumangebot reicht bereits jetzt nicht aus! Das wiederum bestätigte vor wenigen Wochen die Bezirksregierung Münster, die eine auf die jetzige (!) Schülerzahl  bezogene Raumbedarfsberechnung der Stadt Ibbenbüren voll anerkannt hat. Bereits in diesem Jahr könnte, die entsprechende Bezuschussung durch das Land vorausgesetzt, mit der Erweiterung begonnen werden! Wenn nicht ... ja, wenn nicht, die politischen Gremien unverständlicherweise innerhalb von 10 Monaten seit ihrem eintimmigen Beschluß vom Januar 1995, den Ausbau des Goethe-Gymnasiums voranzutreiben,  eine „Kehrtwendung um 180 Grad“ vollzogen und den Ausbau „auf unbestimmte Zeit“ verschoben hätten. Und das, obwohl im Haushaltsentwurf ‘96 für die Planung und für einen 1. Bauabschnitt die erforderlichen Mittel ausgewiesen waren!  Mit sachlich nicht zu rechtfertigenden Argumenten wird der Öffentlichkeit ein falsches Bild vermittelt! Das Argument der immer knapper werdenden kommmunalen Kassen und der Hinweis auf notwendige bauliche Maßnahmen an anderen städtischen Schulen sind nicht akzeptabel, da diese Gegebenheiten seit Jahren bekannt sind! In Kenntnis dieser Situation wurde vor einem Jahr der Ausbau des Kepler-Gymnasiums - umfangreicher als ursprünglich geplant - beschlossen! Die jetzige Argumentation spielte keine Rolle, auch eine mögliche zeitliche Stufung des Kepler-Ausbaus zugunsten anderer Schulen wurde nicht diskutiert. EINE GLEICHBEHANDLUNG DER STÄDTISCHEN SCHULEN IST SO NICHT GEGEBEN! Resignatives Achselzucken ist jedoch nicht angesagt - wir alle sind gefordert, uns aktiv für eine zügige Realiserung der amtlich anerkannten Raumerweiterungspläne des Goethe-Gymnasiums einzusetzen! (Vgl. auch: SCHULNACHRICHTEN Nr. 16/Dez. ‘95!)

4. HAFTUNGSRECHTLICHE SITUATION DER „OBERSTUFEN-FETEN“

Neuerdings finden „Obst-Parties“ auch im Schulgebäude unserer Schule statt. Die Schulkonferenz begrüßt diese Entscheidung der Schulleitung und des Schulträgers. Allerdings handelt es sich nicht um „Schulveranstaltungen“, sondern um „privat“-organisierte Feste einer Jahrgangsstufe der Oberstufe, für die lediglich bestimmte Räumlichkeiten der Schule zur Verfügung gestellt werden. Schule und Schulträger übernehmen keine Haftung! Eventuelle Regreßansprüche sind an die Organisatoren zu stellen, die jeweils eine Tages-Versicherung abschließen!

Mit „frühlingshaften“ (?) und „vor-österlichen“ Grüßen!
                       SCHULNACHRICHTEN          Nr. 19/Juli ‘96


**************************************

1. ABITUR

Herzliche Glückwünsche von dieser Stelle aus noch einmal den 81 Abiturientinnen und Abiturienten, die am 15. Juni ihre Abiturzeugnisse erhielten.

2. PROJEKTTAGE

Die diesjährigen Projekttage waren in vielerlei Hinsicht ein „voller Erfolg“! Ein besonderes Kompliment und ein großes „Danke“ verdient hat sich das hauptsächlich aus Schüler/-innen bestehende „Projekt-Organisations-Team“, das mit bewundernswertem Engagement diese Projekttage über viele Monate vorbereitet und professionell durchgeführt hat.
3. REGELUNG FÜR DEN 1. UNTERRICHTSTAG NACH DEN SOMMERFERIEN

Der 1. Schultag ist Montag, 19. August 1996.

Um 8.00 Uhr findet eine Dienstbesprechung des Kollegiums statt.

Der Unterricht beginnt um 9.00 Uhr für alle Schüler/-innen der Jahrgangsstufen 6 - 11 in ihren Klassenräumen; u.a. werden „Klassengeschäfte“ erledigt, der neue Stundenplan mitgeteilt, die Fahrkarten ausgegeben. Ende: ca. 10.00 Uhr.

Die Jahrgangsstufen 12 und 13 versammeln sich um 9.00 Uhr im Foyer des Bürgerhauses. Neben den Stundenplänen werden auch die Fahrkarten ausgegeben.

Ab 10.00 Uhr finden für die Lehrkräfte Klassenkonferenzen der neuen 5er-Klassen statt. Die Schüler/-innen der neuen Jahrgangsstufe 5 finden sich mit ihren Eltern um 11.00 Uhr im Bürgerhaus ein; nach der Begrüßung und Aufteilung auf die Klassen gehen sie mit ihrem Klassenlehrer-Tandem und den Paten in ihre Räume, die Eltern erhalten bei einer Tasse Kaffee die Möglichkeit zur Kontaktaufnahme untereinander und mit den Lehrkräften.
Die Schülerinnen und Schüler der Haupt- und Realschulen, die sich für die Jahrgangsstufe 11 qualifiziert haben, werden um 10.00 Uhr im Schulleiterzimmer begrüßt.

Die schriftlichen Nachprüfungen finden ebenfalls bereits am 1. Schultag statt; sie beginnen um 10.00 Uhr. Die betreffenden Schüler/-innen finden sich rechtzeitig vor dem Sekretariat ein. Die mündlichen Nachprüfungen sind am Dienstag, dem 20. August, in der 5. und 6. Stunde. (Letzter Termin der schriftlichen Meldung zur Nachprüfung ist Montag, der 12. Aug.’96.)
4. ANZUSCHAFFENDE UNTERRICHTSBÜCHER FÜR DAS SCHULJAHR 1996/97 

Laut Lehrmittelfreiheitsgesetz müssen von den Schülerinnen und Schülern bzw. von den Eltern für das jeweilige Schuljahr von der Schulkonferenz festgelegte Bücher eigenständig angeschafft werden (= „Eigenmittelanteil“). Die Information darüber ist bereits vor geraumer Zeit erfolgt. Hier zur Erinnerung noch einmal die Übersicht:

Klasse 5:    Diercke Weltatlas        Westermann Nr. 100650           DM 39,80

Klasse 6:
English G Workbook
Cornelsen Nr. 51102
DM 12,95

Klasse 7:
English G Band 3
Cornelsen Nr. 51161
  DM 29,90


English G Workbook
Cornelsen Nr. 51170
  DM 12,95

Klasse 8:
English G Band 4
Cornelsen Nr. 51234
  DM 29,90


English G Workbook
Cornelsen Nr. 51242
  DM 12,95

Klasse 9:   English G Band 5
Cornelsen Nr. 51307
  DM 29,9o


English G Workbook
Cornelsen Nr. 51315
  DM 12,95

Klasse 10:
English G Band 6 
Cornelsen Nr. 51374
  DM 29,90


English G Workbook
Cornelsen Nr. 51382
  DM 12,95

Bitte nehmen Sie die Bestellung rechtzeitig bei einem Buchhändler Ihrer Wahl vor! Selbstverständlich können auch  Bücher von ehemaligen Schülern der jeweiligen Jahrgangsstufe übernommen werden; allerdings muß sichergestellt sein, daß die Bücher „identisch“ sind. 

5. „BEWEGLICHE FERIENTAGE“ IM SCHULJAHR 1996/97

In der Schulkonferenz am 19. Juni 1996 wurden als „bewegliche Ferientage“ (= unterrichtsfreie Tage) festgelegt:

   > Freitag, 4.Okt. ‘96 (nach dem unterrichtsfreien Tag der Dt. Einheit, 3. Okt. = 1. „Block-

      wochenende“ v. 3. - 7. Okt.)

   > Freitag, 31. Jan.’97 ( die Ausgabe der Halbjahreszeugnisse erfolgt am Donnerstag, 30.

     Jan. ‘96 in der 3. Stunde)

   > Montag, 10. Februar ‘97 (= „Rosenmontag“) 

   > Freitag, 9. Mai ‘97 (nach dem unterrichtsfreien Feiertag „Himmelfahrt“ = 2. „Block-

      wochenende“ v. 8. -11. Mai)

Drei der Termine stimmen  mit den „beweglichen Ferientagen“ der anderen städtischen Schulen überein: 4. Okt., 10. Febr., 9. Mai. Eine „goethespezifische“ Abweichung stellt der 31. Jan. dar; die anderen Schulen haben an diesem Tag Unterricht und geben dafür am 30. Mai (nach „Fronleichnam“) unterrichtsfrei (= 3. „Blockwochenende“). Angesichts der zahlreichen Unterbrechungen des 2. Schulhalbjahres durch Abiturprüfungen, Feiertage u.a.m. (besonders im Mai) hat sich unsere Schulkonferenz gegen dieses 3. „Blockwochende“ mit großer Mehrheit (22:2 Stimmen) entschieden.

6.WICHTIGE TERMINE DES 1.HALBJAHRES

Do, 29.8.’96: Klassenpflegschaftssitzungen der Klassen 5 und 6 (19.00 Uhr)

Sa, 31.8.’96: Ehemaligentreffen, Frühschoppen, Remise (11.00 Uhr)

Di, 3.9.’96: Klassenpflegschaftssitzungen der Klassen 7 und 8 (19.00 Uhr)

Do, 5.9.’96: Klassenpflegsch. 9 - 13, anschließend: 1. Schulpflegschaftssitzung (20.00 Uhr)

Fr, 6.9.’96: Erste Schülerratssitzung

Mo, 9. - Sa, 14.9.’96: Kurs- u. Klassenfahrten der Jahrgangsstufen 8 und 12

Mi, 18.9.’96: Erste Schulkonferenz

Mo, 14.10. - So, 20.10.’96: Herbstferien

Mo, 2.12.’96: Elternsprechtag

Mo, 23.12.’96 - Mo, 6.1.’97: Weihnachtsferien

Mein besonderer Dank gilt allen, die im zurückliegenden Schuljahr das Schulleben mitgestaltet  und in Mitwirkungsgremien Verantwortung übernommen haben.

Mit den besten Wünschen für erholsame Sommerferien
                  SCHULNACHRICHTEN             Nr. 20/Sept. ‘96

                 *****************************************

1. Zur Situation der Schule im Schuljahr ‘96/’97

> Zur Zeit besuchen 969 (Vorjahr: 919) Schülerinnen und Schüler das Goethe-Gymnasium (Sekundarstufe I = 698, Sek.II = 271). Aufgrund der 150 (!) Neuanmeldungen konnten fünf Klassen in der Jahrgangsstufe 5 gebildet werden. Die steigenden Schülerzahlen - die aktuellen Prognosen gehen von ca. 1400 Schülerinnen und Schüler im Jahre 2004 aus - verschärfen die hinlänglich bekannte und von der Bezirksregierung bestätigte unzureichende Raumsituation. Im kommenden Jahr werden die politischen Gremien der Stadt über eine Reihenfolge der beantragten  Erweiterungsmaßnahmen an städtischen Schulen ab 1998 entscheiden. Weiterhin gilt es also, immer wieder auf die Vordringlichkeit der Bauerweiterung am ‘Goethe’ hinzuweisen!

> Im Gegensatz zur Raumsituation ist die Personalsituation - mit Ausnahme einiger fachspezifischer Engpässe - auch in diesem Schuljahr sehr gut: 68 Lehrerinnen und Lehrer unterrichten pro Woche 1340 Stunden in 25 Klassen und 143 Kursen. Es gab keine Neueinstellungen und keine Versetzungen. Fünf Lehrkräfte unterrichten stundenweise am Kepler-Gymnasium. Herr Schneebeck und Herr Dr. Gerhardt (seit dem 1. Aug.) stehen uns nur noch mit wenigen Stunden zur Verfügung, da sie als Fachleiter für Evangelische Religion bzw. Deutsch am Studienseminar in Rheine tätig sind.

> Aufgrund der günstigen Lehrer-Schüler/-innen-Relation gibt es weiterhin keinen personalbedingten Unterrichtsausfall! Über die Realisierung der vollen Pflichtstundentafel hinaus können zahlreiche Arbeitsgemeinschaften (Griechisch, Niederländisch, Turnen, Badminton, Sport und Gesundheit, Theater,Chor, Orchester, Musik, Kunst, Kunst/Informatik, Informatik, Lernen lernen, Schulgestaltung)  angeboten werden. Ebenfalls gibt es das Angebot des zusätzlichen Förderunterrichtes für die Klassen 5 und 6 und für die Haupt- und Realschüler/-innen. Zudem besteht die Möglichkeit der kostenlosen Hausaufgabenhilfe.

> An unserer Schule absolvieren 13 Referendarinnen und Referendare ihre schulpraktische Ausbildung: Frau Auschner-Kassab (Deutsch, Französisch; z.Zt. beurlaubt), Frau Beck (Deutsch, Englisch), Frau Boberg (Evang. Religion, Latein), Herr Brumberg (Englisch, Französisch), Frau Dostmann (Deutsch, Französisch), Frau Genau (Deutsch, Englisch), Frau Glöe (Erdkunde, Sozialwissenschaften), Frau Huesmann (Englisch, Französisch; z.Zt. beurlaubt), Frau Niemeyer (Mathe, Physik), Herr Niemöller (Mathe, Physik), Herr Renken (Deutsch, Kath. Religion), Herr Tschöp (Deutsch, Latein), Frau Vogt (Geschichte, Kunst). 

> Die Umstellung auf die „volle“ Fünf-Tage-Woche ist organisatorisch entsprechend der vor der Entscheidung gegebenen Informationen  gelungen. Im Gegensatz zu Schulen mit Unterrichtsausfall bedeutet das kompakte Stundenpläne. Auch das „Transportproblem nach der 7. Stunde“ für die Jahrgangsstufen 9 und 10 ist nun gelöst.  In diesem Jahr scheint die Kapazität der eingesetzten Busse ausreichend zu sein, da bisher keine Klagen bekannt geworden sind. Sollte es sich anders darstellen, bitten wir um Rückmeldung. 

> Neben den „Elternsprechtagen“ besteht jederzeit die Möglichkeit, Gespräche mit den Kolleginnen und Kollegen und der Schulleitung zu vereinbaren. Terminabsprachen können direkt mit den betroffenen Lehrkäften oder über das Sektretariat erfolgen. 

2. Neuwahlen nach dem Schulmitwirkungsgesetz

In zahlreichen Sitzungen wurden die neuen Mitglieder für die verschiedenen Mitwirkungsorgane gewählt. Ohne die Bereitschaft dieser Schüler/-innen und Eltern, Verantwortung für die Bildungs- und Erziehungsarbeit zu übernehmen und das Schulleben aktiv mitzugestalten, ließen sich die Aufgaben und Herausforderungen, die an eine Schule gestellt werden, nicht bewältigen. Ihnen allen gilt schon jetzt der Dank der Schulgemeinschaft. Besonderer Dank gilt Frau Brickwedde,  die zwei Jahre lang Vorsitzende der Schulpflegschaft war und nicht wieder  kandidierte. Als  Nachfolgerin gewählt wurde  Frau Bürsgens-Klein (Prozessionsweg 62, 49479 Ibbenbüren), stellvertretender Vorsitzender ist Herr Eiben (Eibenweg 4, 49477 Ibbenbüren). Einen „altersbedingten“ Wechsel gab es bei den Schülersprecherwahlen: Neuer Schülersprecher ist Benedikt Cramer (Jgst. 12) als Nachfolger von Hendrik Meyer (Jgst. 13), dem ebenfalls - stellvertretend für die außergewöhnlich engagiert und umsichtig agierende SV-Mannschaft - ein besonderer Dank für die geleistete Arbeit ausgesprochen werden muß. Stelvertretender Schülersprecher ist Gunnar Woltering (Jgst. 11).

3. Rechtschreibreform

Als Ergänzung zu diesen „Schulnachrichten“ wird allen Schülerinnen und Schülern das vierseitige Informationspapier „Neue Regeln für die deutsche Rechtschreibung“ des Ministeriums für Schule und Weiterbildung ausgehändigt. Die Schulkonferenz hat am 18. Sept. beschlossen, die Neuregelungen ab sofort zu erproben und  schon jetzt  die mit der Neuregelung eingeführten Schreibweisen generell nicht mehr als Fehler anzustreichen  und zu bewerten. Die Fachschaft Deutsch ist beauftragt worden, praktische Umsetzungs- und Übungsmöglichkeiten zu finden, die über das rein Formale hinausgehen, und diese der Lehrerkonferenz im November vorzulegen; in der Folge werden sich dann die übrigen Fachschaften mit diesem Problem beschäftigen. (Diese „Schulnachrichten“ folgen noch der „alten“ Regelung!)

4. Wichtige Termine im 1. Halbjahr

Do 3.10. und Fr. 4.10.’96:  u.-frei („1. Blockwochenende“)

Mo, 14.10. - So, 20.10.’96:  Herbstferien

Fr, 8.11.’96: Informations-Nachmittag für Haupt- und Realschüler/-innen

Fr, 15.11.’96: u.-frei (Kollegiumsausflug)

Do, 28.11.’96: Grundkus-/Leistungskurswahlen: Informationsabend  für Eltern der Jgst. 11

Mo, 2. 12.’96: Elternsprechtag

Mi, 18.12. und Do, 19.12.’96: Weihnachtskonzert (Chor und Orchester; Christuskirche)

Mo, 23.12.’96 - Mo, 6.01.’97: Weihnachtsferien (Wiederbeginn d. Unterrichts: Di, 7.01.’97)

Do, 30.01.’97: Zeugnisausgabe in der 3. Stunde

Fr, 31.01.’97: u.-frei (beweglicher Ferientag)

Mo, 3.02.’97: u.-frei (Pädagogischer Studientag)

Di, 4.02.’97: Beginn des 2. Halbjahres

Zum Halbjahreswechsel ist wieder ein „Pädagogischer Studientag“ (Montag, 3.2.’97) geplant. Thema: „Den Arbeitsplatz Schule  (mit)gestalten“. Interessierte Eltern und Schüler/-innen sind - wie im Vorjahr - herzlich eingeladen, aktiv an der Vorbereitung mitzuwirken und in den Arbeitsgruppen mitzuarbeiten. Die Arbeitsergebnisse der letztjährigen Studientage sind dokumentiert, die Mappen können ausgeliehen werden. Interessenten melden sich bitte im Sekretariat. 

5. Verkehrssicherheit

Aufgrund unserer Anträge ist die Wilhelmstraße verkehrsberuhigt worden; z.Zt. wird von der Stadt überprüft, ob die mobile Verkehrsinsel von unseren Schülern auch angenommen wird, um sie gegebenenfalls wieder zu entfernen. Jeder sollte daher zur Erhöhung der eigenen Sicherheit die Überquerungshilfen nutzen; das Verkehrsrecht schreibt dies sogar verpflichtend vor! 
Übrigens: Es ist keinesfalls „albern“, als Fahrradfahrer einen Schutzhelm zu tragen!

Mit freundlichen Grüßen
                             SCHULNACHRICHTEN               Nr. 21/Okt. ‘96

                             *****************************************

1. SCHULGROSCHEN UND PAPIERGELD

Laut Schulkonferenzbeschluss sollen auch in diesem Jahr - ohne Veränderung der Betragshöhe - der „Schulgroschen“ (für alle Jahrgangsstufen einheitlich = 5,- DM; Geschwisterkinder zahlen nur einmal!) und das „Papiergeld“ (Klassen 5 - 7 = 8.- DM // Klassen 8 - 10 = 15,- DM // Sekundarstufe II = 25,- DM; auch Geschwisterkinder zahlen den jeweiligen Betrag!) durch die Klassenlehrer/-innen und Tutoren bis zum 15. November 1996 eingesammelt werden. Das Geld ist für unterrichtliche und außerunterrichtliche Zwecke bestimmt und kommt somit allen Schülerinnen und Schülern zugute. Daher sollte solidarisches Handeln durch Zahlung der Beträge selbstverständlich sein! Dies gilt besonders für die Oberstufenschüler/-innen, die mit Blick auf das Abitur den größten Nutzen aus der Möglichkeit der Vervielfältigung für Unterrichtszwecke ziehen.  Schon jetzt vielen Dank!

2. ELTERNSPRECHTAG

Der Elternsprechtag dieses Halbjahres findet statt am 

      !!!!!  Montag, 2. Dez. 1996, von 9.00 - 12.30 Uhr und von 15.00 - 18.00 Uhr !!!!!!         
Informationen über die Raumverteilung und über die Sprechzeiten der teilzeitbeschäftigten Lehrkräfte, die lt. Erlass des Schulministeriums nicht am gesamten Elternsprechtag anwesend zu sein brauchen, erfolgen vorab über die Schüler/-innen (,) und sie sind am Elternsprechtag in den Eingangsbereichen und im Sekretariat erhältlich. Zur Vermeidung von Wartezeiten sollten die Gespräche nicht zu ausgedehnt sein. Sollten längere Gespräche notwendig sein, so können diese auch in den „festen Sprechstunden“ (vgl. Rückseite!) der Lehrkräfte erfolgen. 

Wir möchten vor allem die Eltern der „Fünft-Klässler“ ermuntern, Kontakt mit den Fach- und Klassenlehrern und auch mit der Schulleitung aufzunehmen und eventuelle Probleme des Überganges von der Grundschule zum Gymnasium zu besprechen. 

3. PÄDAGOGISCHER STUDIENTAG ZUM HALBJAHRESWECHSEL

Auch in diesem Schuljahr findet wieder ein „Pädagogischer Studientag“ (Montag, 3.2.’97, 8.00 - 17.00 Uhr) statt. Thema: „Den Arbeitsplatz Schule (mit)gestalten“. An den meisten Schulen ist so ein Studientag der Fortbildung der Lehrkräfte vorbehalten. Die Studientage am Goethe-Gymnasium sind jedoch offen auch für interessierte Eltern und Schüler-/innen; sie sind wie in den Vorjahren daher auch diesmal herzlich eingeladen, aktiv an der Vorbereitung (Mittwoch, 13.11.’96, 17.30 Uhr, Lehrerzimmer) mitzuwirken und/oder in den verschiedenen Arbeitsgruppen am Studientag mitzuarbeiten. Die Arbeitsergebnisse der letztjährigen Studientage sind dokumentiert, die Mappen können ausgeliehen werden. Interessenten melden sich bitte im Sekretariat.

4. AUSSERUNTERRICHTLICHE AKTIVITÄTEN

Zentrales Anliegen unserer täglichen Bemühungen ist ein qualifizierter und qualifizierender Unterricht. Unserem Selbstverständnis nach aber ist das Goethe-Gymnasium keine auf Unterricht reduzierte „Lernanstalt“; die zahlreichen und vielfältigen außerunterrichtlichen Aktivitäten - es sind wesentlich mehr als die in der örtlichen Presse hervorgehobenen Veranstaltungen ! - sind überzeugende Beispiele für die aktive Gestaltung von Schule als „Lern- und Lebensort“. Allen in diesen Bereichen engagierten Schülerinnen und Schülern und Lehrkräften von dieser Stelle aus ein großes Kompliment und ein „herzliches Dankeschön“ für den großen persönlichen Einsatz und die bisher geleistete Arbeit!

                              SCHULNACHRICHTEN             Nr. 22/Nov. ‘96

                              ****************************************

1. ELTERNSPRECHTAG

Der Elternsprechtag dieses Halbjahres findet - wie bereits mehrfach mitgeteilt -  statt am 

           !!!! Montag, 2. Dez. 1996, von 9.00 - 12.30 und von 15.00 - 18.00 Uhr!!!!  

Informationen über die Raumverteilung befinden sich auf der Rückseite; kurzfristige Änderungen sind allerdings möglich - wir bitten um Verständnis! Nach unseren Erfahrungen haben sich vorherige Anmeldungen und Sprechstunden-Listen nicht bewährt. Teilzeit-beschäftigte Lehrkräfte brauchen lt. Erlass nicht am gesamten Sprechtag anwesend zu sein.

Während des Elternsprechtages werden auf Initiative der Fachschaften evang. und kath. Religion von Schülern gefertigte „Tannenbäumchen“, gedacht als Baumschmuck u.ä., verkauft. Der Erlös kommt den von unserer Schule unterstützten sozialen Projekten in Brasilien und Chile zugute.

2. PÄDAGOGISCHER STUDIENTAG ZUM HALBJAHRESWECHSEL (3. Febr. ‘97)

„Nichts ist so gut, dass es nicht noch besser gemacht werden könnte!“ - Geleitet von dieser Einsicht wollen wir - auch dies ist bereits angekündigt -  wieder den Halbjahreswechsel zum „pädagogischen Atemholen“ nutzen. Thema des Studientages ist: „Den Arbeitsplatz Schule (mit)gestalten“. Er findet am Montag, 3. Februar 1997, 8.15 - 17.00 Uhr in Hopsten statt. Nach unserer Auffassung bieten Studientage ideale Voraussetzungen (,) die Zusammenarbeit aller am Schulleben Beteiligten gezielt zu fördern. Deshalb sind Schüler/-innen und Eltern herzlich eingeladen (,) in folgenden Arbeitsgruppen mitzuarbeiten: „Schule entwickeln?“ - Konzeptionelle Arbeit am Schulprogramm // Zusammenarbeit mit den Grundschulen // Soziales Lernen (Außenseiter, Andersgläubige, Konfliktlösungen,...) // Wie gehen wir (Eltern, Schüler, Lehrkräfte,Schulleitung) miteinander um? // Konfliktreduzierter Schulalltag (Überarbeitung der Schul- u. Hausordnung) // Die Mittelstufe als „pädagogische Herausforderung“ // Förderung der Teamarbeit // Vorbereitung: „Tag der Naturwissenschaften“ // Leistungsanforderungen und -beurteilung in der Oberstufe // Schule oder/und Job? - Zum Arbeitsverhalten in der Oberstufe // Erziehung auch in der Oberstufe? // Lernen lernen in der Erprobungsstufe // Mehrkanaliges Lernen - Lernen braucht Bewegung // Schulfeste als Bestandteil des Schullebens // Außerunterrichtliche Aktivitäten - Konflikpotential? // Überprüfung des eigenen (Selbst-)Bildes von Schule und seiner möglichen Veränderung // Selbstdarstellung unserer Schule // Zusammenarbeit zwischen Schule und Seminar // Andere Länder - andere Schul“auffassungen“// Förderungsmöglichkeiten für Schülerinnen // Alternativfach „Praktische Philosophie“ // Umsetzung der Rechtschreibreform // ....
An einer aktiven Mitgestaltung interessiert? Um verlässlich planen zu können (,) sollten sich interessierte Eltern und Schüler/-innen baldmöglichst im Sekretariat melden.

3. TERMINHINWEISE

> Auch in diesem Jahr gibt es wieder ein gemeinsames Weihnachtskonzert von Chor und    Orchester in der Christuskirche: Mittwoch, 18. Dez. ‘96 und Donnerstag, 19. Dez. ‘96, Beginn  jeweils 19.30 Uhr.

> Freitag, 24. Jan. ‘97, 19.30 Uhr, Bürgerhaus: Informationsabend für interessierte Eltern der 4. Grundschulklassen. Es werden grundlegende Informationen gegeben und Fragen beantwortet.
> Samstag, 25. Jan. ‘97, 9.00 - 13.00, Schulgebäude: „Tag der offenen Tür“ für „Viert-Klässler“ und ihre Eltern und für Schüler/-innen der Abgangsklassen der Haupt- u. Realschulen. Über ein breites Programm-Angebot -  z.B. Möglichkeit der Teilnahme am Unterricht,“aktives Besichtigen“ der Fachräume,... -  wollen wir über unsere Schule informieren und sie „erlebbar“ machen. 

Mit freundlichen Grüßen und den besten Wünschen für die vorweihnachtliche Zeit!
